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Einführung 

Banken und Finanzwesen in Schlagzeilen (Herbst 2019) 

Wachsende Anfälligkeiten im Finanzsystem _Die Welt, 17.10.2019_

IWF-Bericht: Verschuldung von Staaten und Unternehmen steigt weltweit. Zugleich drängen Investoren 

in riskantere Papiere. Gefahr einer Krise steigt. 

EZB-Bankenaufseher vollführen Kehrtwende _BöZ, 08.10.2019_

Im Zinstief wird die Nachhaltigkeit der Geschäftsmodelle von Banken wieder ein Thema 

Banken wappnen sich gegen Kreditausfälle _FAZ, 05.09.2019_

Deutsche Institute haben ihre Risikovorsorge deutlich erhöht. Das ist ein klares Signal für eine 

schwächer werdende Konjunktur 

Serie: Die Zukunft der Finanzbranche Angriff aus dem Silicon Valley _HBl., 09.10.2019_

Große Technologiekonzerne machen sich in der Finanzwelt breit, stoßen aber auch auf Widerstand. 
Warum Banken in Zukunft noch gebraucht werden

Banken mutieren zu Assemblern _BöZ, 15.10.2019_

Bundesbank: Nach dem Prinzip der Automobilindustrie lagern Kreditinstitute zunehmend Aufgaben aus  

Schweizer Nationalbank Digitales Zentralbankgeld _HBl., 10.10.2019_

In einem Pilotversuch mit der Schweizer Börse testen die Notenbanker due Blockchain-Technik 

28. Okt. 2019, Hannover
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1. Strukturen: Funktionen und Akteure des Finanzsystems 

28. Okt. 2019, Hannover
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1.1 Funktionen: Finanzsektor als Schnittstelle zwischen Borgern und Leihern

1.2 Akteure: Banken, Börsen etc. - Vielfalt im Detail 



1. Strukturen: Funktionen und Akteure des Finanzsystems 

1.1 Funktionen ... - Finanzsystem schematisch (Schnittstelle zwischen “I“ u. “S“) 

‘Leitungsnetz‘ 

Das Finanzsystem leistet den ’Brücken-

schlag’ von Sparern zu Investoren. 

Diese Schnittstellen-Funktion erfüllt es 

aber nicht als ’neutraler Mechanismus’, 

sondern als ein komplexes Beziehungs-

geflecht vieler verschiedener Akteure mit 

jeweils eigenen Interessen. 

(Kreditinstitute ≠ Kunden ≠ Regulierer!)

Erst aus deren Zusammenspiel im sich 

ständig wandelnden, wettbewerblichen Umfeld ergibt sich die Gesamtentwicklung. 

28. Okt. 2019, Hannover
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“Das Finanzsystem ist quasi das Leitungsnetz der Volkswirtschaft und für uns so selbstverständlich wie die Wasser-

versorgung, die man nur wahrnimmt, wenn sie ausfällt. (...)

Das moderne Finanzsystem ist ungemein komplex – möglicherweise so komplex, dass es niemand wirklich ver-

stehen kann. Aus den Wechselwirkungen innerhalb des Finanzsystems entstehen äußerst schwer nachvollziehbare

Systemrisiken. (...) Dem muss im neuen Finanzsystem besser Rechnung getragen werden.“

[BIZ: 79. Jahresbericht, Basel 2009, S. 3, 4.]



1. Strukturen: Funktionen und Akteure des Finanzsystems 

1.1 Funktionen ... - Nutzeffekt eines gut funktionierenden Finanzsystems

28. Okt. 2019, Hannover

Folie 6

Banken und Finanzwesen

Quelle: SVR, SGA, Juli 2008, S. 13. 



1. Strukturen: Funktionen und Akteure des Finanzsystems 

1.1 Funktionen ... - Regulierungsbedarf des Finanzsektors 

‘Sonderrolle‘ und Regulierung des Finanzsektors

‘Schnittstellenfunktion‘ und besondere Instabilitäts- bzw. Systemrisiken des Finanz-

systems begründen einen besonderen Aufsichts-/Regulierungsbedarf. 

Ziele sind: 

• Sicherung der Funktionsfähigkeit

(Kreditversorgung, Stabilität, ...) 

über quantitative und qualitative 

Regelungen (EK-Vorschriften etc.) 

• Anlegerschutz

(Transparenz, Einlagensicherung, ...) 

Abzuwägen dabei: 

• Freiräume versus Sicherheit/Stabilität; 

• zudem Finanzplatz-Wettbewerb. 

Aufsicht und Regulierung in ihrer 

Art und Intensität so wichtige Rahmenbedingung für die sektoralen Aktivitäten.  

28. Okt. 2019, Hannover
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1. Strukturen: Funktionen und Akteure des Finanzsystems 

1.2 Akteure: Banken, Börsen und mehr (Vielfalt im Detail) 

Banken, Börsen und mehr 

Der Finanzsektor umfasst alle Institutionen, deren hauptsächliche Tätigkeit sich 

(anders als in der Realwirtschaft) auf Finanzaktiva (Geld, Kredit, Wertpapiere usw.) 

bezieht. 

Zu unterscheiden sind i.W.:  

• Finanzintermediäre 

(Kreditinstitute, Versicherungen, ...)  

• Marktakteure 

(Börsen, Fonds, ...) 

• Steuerungs-/Regulierungsinstanzen 

(Zentralbanken, Aufsichtsbehörden) 

[Im Prinzip nicht unähnlich anderen Dienstlei-

stungsbranchen (bildlich: ‘Transportgewerbe 

für Finanzaktiva ‘), nur eben, s. Sonderrolle, 

besonderes (Gefahr-)Gut.] 

28. Okt. 2019, Hannover
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1. Strukturen: Funktionen und Akteure des Finanzsystems 

1.2 Akteure ... - Finanzsystems-Strukturen (Beispiel Deutschland) 

Deutscher Finanzsektor

Das deutsche Finanzsystem ist – dem allgemeinen Entwicklungsstand der Ökonomie

entsprechend – ein Fallbeispiel für einen ausdifferenzierten Finanzsektor mit einer 

großen Vielfalt an Intermediations-

und Marktprozessen.

Alles in allem kann es – Reflex von 

Finanzierungstraditionen, regulatori-

schen Maßnahmen usw. – als eher 

bankbasiert eingestuft werden.

[Allerdings: In jüngerer Zeit gewisse 

Strukturverschiebung hin zu mehr 

marktbasierter Finanzierung (wegen 

Deregulierung, höheren Vermögen 

etc.).]  

28. Okt. 2019, Hannover
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Regulierungs-/Aufsichtsinstanzen

(EZB, BaFin/Dt. BBk.; EBA, ....)

Zentralbank 

(Eurosystem mit Dt. BBk) 



1. Strukturen: Funktionen und Akteure des Finanzsystems 

1.2 Akteure ... - Banken und Sparkassen allgemein

Kreditinstitute allgemein 

Eine zentrale Akteursgruppe im Finanzsystem ist – in sich wiederum differenziert – das  

Kreditgewerbe, die Banken und Sparkassen. 

Anbieter vielfältiger Bankleistungen: 

• banktypische Kernleistungen 

Finanzierungsleistungen (v.a. Kreditvergabe), 

Geld-und Kapitalanlageleistungen und 

Zahlungsverkehrsleistungen 

• bankmäßige Nebenleistungen 

Depotgeschäft, Vermögensverwaltung; 

Finanzberatung, ... 

• bankneutrale Leistungen  
Bspw. reine Vermittlung von Versicherungen, 

Bausparverträgen, Reisen, Immobilien 

28. Okt. 2019, Hannover
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Quelle: Deutsche Bundesbank, Geld- und Geldpolitik, 

Stand: Frühjahr 2019, S. 55.



1. Strukturen: Funktionen und Akteure des Finanzsystems 

1.2 Akteure ... - Banken und Sparkassen in Deutschland (1) 

Deutsches Bankensystem

Innerhalb des deutschen Finanzsektors 

insgesamt zeichnet sich das deutsche

Bankensystem durch einige besondere 

Merkmale aus: 

• große Anzahl an Instituten 

[Viele Institute = viel Wettbewerb? 

… bedingt: Gruppenwettbewerb!] 

• unterschiedliche Bankengruppen 

und -arten  

• vorwiegend Universalbanken 

[Diskussionen (im Zeitablauf wechselnd) z.B. 

um ‘Macht der Banken’; Qualität der 

Bankdienstleistungen, ’Overbanking’, ... 

28. Okt. 2019, Hannover
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Quelle: Deutsche Bundesbank, 

Geld- und Geldpolitik, 

Stand: Frühjahr 2019, S. 52.



1. Strukturen: Funktionen und Akteure des Finanzsystems 

1.2 Akteure ... - Banken und Sparkassen in Deutschland (2) 

28. Okt. 2019, Hannover
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Quelle: Deutsche Bundesbank, Monatsbericht, Sept. 2019, S. 82.



1. Strukturen: Funktionen und Akteure des Finanzsystems 

1.2 Akteure ... - Zentralbank und Finanzsystem allgemein 

Mit im Spiel: Zentralbanken (Geldpolitik und mehr) 

Ein wichtige Rolle im Finanzsystem spielen als hoheitliche Instanz die Zentralbanken

als gesamtwirtschaftlich ausgerichteter Rahmensetzer für die andern Akteure. 

• geldpolitische Lenkungsinstanz

(Makroebene) 

• Aufsichts- bzw. Regulierungs-

instanz (v.a. Mikroebene) 

...mit spezifischen Interesse an

gesamtwirtschaftlicher Stabilität! 

• Transmission der geldpolitischen 

Impulse  Bankensystems 

• Solide Kreditinstitute als eine Quelle 

von Finanzstabilität

28. Okt. 2019, Hannover
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1. Strukturen: Funktionen und Akteure des Finanzsystems 

1.2 Akteure ... – Zentralbank konkret im Euro-Währungsraum (Eurosystem)

ESZB  & Co.  

Zentralbanken als Träger von Geldpolitik etc. 

sind im Einzelnen spezifisch verfasst.

Im Euro-Währungsraum (dz. 19 Länder) 

handelt es sich um eine komplexe Struktur: 

EZB + NZBen = ESZB 

dabei wegen ‘Ins‘ and ‘Outs‘ 

Eurosystem als engere Abgrenzung 

Deutschland als EWU-Teilnehmerland,  

NZB: Deutsche Bundesbank mit 

Doppelfunktion als deutsche Zentralbank 

und (geldpolitisch, z.T.  bankenaufsichtl.) 

Teil des ESZB 

28. Okt. 2019, Hannover
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1. Strukturen: Funktionen und Akteure des Finanzsystems 

1.2 Akteure ... – Zentralbank konkret in der Deutschland (Dt. BBk.)

28. Okt. 2019, Hannover
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Zentrale (Frankfurt/M.) 

9 Hauptverwaltungen, 

u.a. in Hannover für BNS 

35 Filialen (dz.), davon  

5 in BNS, u.a. in Oldenburg 
[N.B. Schließung Bremen Ende Sept. 2015]



direkte Aufsicht

(123 Institute)

indirekte Aufsicht

(mehr als 3.500 Institute, 

ca. 1.600 aus DE)

EZB

überwacht das System

Horizontale Abteilungen

unterstützen
Nationale Aufsichtsbehörden

Direkte Aufsicht

Weniger bedeutende Institute

(Less Significant Institutions, LSIs)

Bedeutende Institute

(Significant Institutions, SIs)

Gemeinsame Aufsichtsteams

(Joint Supervisory Teams, JSTs)

1. Strukturen: Funktionen und Akteure des Finanzsystems 

1.2 Akteure ... – Bankenaufsicht in der Eurozone 

21. Oktober 2019
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2. Entwicklungen: Strukturwandel und aktuelle Probleme 

28. Okt. 2019, Hannover
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2.1 Strukturwandel des Finanzsektors (längerfristige Tendenzen)

Einschub: ... mobil, instant, krypto - Zahlungsverkehr im Wandel 

2.2 Aktuelle Probleme und Perspektiven



2. Entwicklungen: Strukturwandel und aktuelle Probleme 

2.1 Strukturwandel des Finanzsektors ... - Allgemeine Entwicklungslinien 

Finanzsystem im Wandel / Triebkräfte 

Auch im Finanzsystem gilt ‘alles fließt‘: Struktureller Wandel bzw. generell ständige 

Weiterentwicklung des Finanzsektors in Reaktion auf (neue) Möglichkeiten und 

(neue) Restriktionen des Umfelds. 

• Durchgehender Impuls: Wettbewerb der Akteure

• Umfeld-Veränderungen: Makroökonomie (Internationalisierung, [Vermögens-] 

Wachstum, Wirtschaftspolitik, ...); technologische Fortschritte; Regulierung 

als jeweilige ‘Trigger‘ 

Im Ergebnis (nach J. Loheide) vier große Entwicklungslinien: 

▪ Finanzinnovationen (Prozess- und Produktinnovationen) 

▪ Deregulierung von Finanzdienstleistungen (weltweit, EU-spezifische, ...);

v.a. seit den 70er/80er Jahren (z.B. ‘Big bang‘ der Londoner City 1986) 

▪ Globalisierung des Kapitalverkehrs/der Finanzmärkte 

▪ Veränderte Kundenbedürfnisse (bei Privat- und Geschäftskunden) 

März 2019 
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2. Entwicklungen: Strukturwandel und aktuelle Probleme 

2.1 Strukturwandel des Finanzsektors ... - Banken (Deutschland) 

Strukturwandel der Bankensystems 

Ein Element des allgemeinen Strukturwandels im Finanzsektor 

sind die strukturelle Veränderungen im Bankenbereich. 

• Konsolidierungsprozess als Tendenz der jüngeren Zeit, 

Abnahme der Institutszahl und schon länger der Zweigstellen (‘Filialsterben‘) 

(nach Ausbau bis in die 80er/90er hinein), 

allerdings: bislang vorwiegend über gruppeninterne Fusionen 

→ ‘brandheiße‘ Debatten: Großbankenfusion; Landesbankensektor 

• Innerer Wandel/Modernisierung der Kreditinstitute 

mit ggf. Veränderung der Geschäftsmodelle (Investmentbanking, Vermögensverw.; 

teilweises Outsourcen z.B. in ‘Kreditfabriken‘; ...) 

• Neue Anbieter und daraus resultierende Wettbewerbsintensivierung, 

Banken: Auslandsbanken, Direktbanken; Finanzdienstleister: Fintechs, BigTechs

März 2019 
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2. Entwicklungen: Strukturwandel und aktuelle Probleme 

2.1 Strukturwandel des Finanzsektors ... - Bankenkonsolidierung (Deutschland)

21. Oktober 2019
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Quelle: Deutsche Bundesbank, Bankstellenbericht 2018, S. 2 und 9.

Anzahl der Kreditinstitute



Börse: Adé Parkett 

Börse als Beispiel für Strukturwandel der Finanzmärkte. 

• Ausdifferenzierung des Börsenhandels  

- mehr gehandelte Produkte (Derivate usw.) 

- mehr Börsen/Börsensegmente (Xetra, Eurex, ...) 

• zunehmende Elektronisierung (vom computerunter-

stützten Parketthandel bis zur Computerbörse völlig 

ohne Parketthandel) wg. IuK-Technologie-Fortschritte 

- Heutige Märkte mit intensiver Interaktion zwischen mensch-

lichen Tradern einerseits und großer Anzahl algorithmischer 

Handelsprogramme andererseits. Im algorithmischen Handel 

(dar. HFT) bestimmt Computeralgorithmus die Auftragsparameter. 

- Verständnis der resultierenden Marktprozesse bislang noch 

lückenhaft (vgl. z.B. Flash crashs). 

2. Entwicklungen: Strukturwandel und aktuelle Probleme 

2.1 Strukturwandel des Finanzsektors ... - Wandel Finanzmärkte (Börse)

Börsenparkett früher, ... 

... Serverraum heute 

März 2019 
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2. Entwicklungen: Strukturwandel und aktuelle Probleme 

2.1 Strukturwandel des Finanzsektors ... - Regulierung im Wandel

(Re-) Regulierung

Aufsicht und Regulierung naturgemäß in enger 

Beziehung zu Banken und Finanzmärkten als 

ihrem Gegenstand. 

Strukturwandel des Finanzsektors auch mit 

Niederschlag in der Bankenaufsicht. 

• Im Zeitablauf immer ausdifferenzierter 

• Vor der Krise tendenziell mit mehr 

Selbststeuerungsoptimismus 

• Im Gefolge der Krise tendenziell restriktiver 

und Stabilität des Gesamtsystems stärker 

ins Auge fassend

• Sukzessive auch aktuelle technologische 

Neuerungen immer mehr ins  Blickfeld 

rückend (Cyberrisiken usw.). 

März 2019 
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aus: Dt. BBk.: FSB 2018, S. 66.



Einschub: ‘... mobil, instant, krypto‘ - Zahlungsverkehr im Wandel 

März 2019 
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2. Entwicklungen: Strukturwandel und aktuelle Probleme 

Einschub: Zahlungsverkehr - Finanzinnovation als Impuls 

Bezahlen: von bar über unbar zu online und virtuell? 

Zahlungsverkehr als eine wichtige Infrastrukturleistung des Finanzsektors derzeit mit 

vielen Veränderungen. Längerfristiger Prozess der Vermehrung der Bezahlverfahren

aktuell angetrieben durch neue 

technologische Möglichkeiten 

vor dem Hintergrund neuer 

Konsum-/Zahlungsgewohnheiten. 

• Neue Produkte: 
- kontaktloses Zahlen via NFC 

(mit Karte oder Smartphone) 

- Zahlungen im Internet + P2P 

- in Echtzeit (Instant payments) 

- Virtuell: Krypto-Token (Bitcoin & Co.)

• Neue Anbieter: 
- FinTechs (PayPal etc.); BigTechs

Kriterien für Akzeptanz: Schnelligkeit, Sicherheit, Anonymität, Kosten, ... (wie bisher).  

März 2019 
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2. Entwicklungen: Strukturwandel und aktuelle Probleme

Einschub: Zahlungsverkehr - Innovationen im Zeitablauf

März 2019 
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o Bargeld

o Scheck

o Überweisung

... 1960er 1970er 1980er 1990er 2000  heute ...

o Bargeld

o Scheck

o Überweisung

o Lastschrift

o GAA

o Kreditkarte

o Bargeld

o Scheck

o Überweisung

o Lastschrift

o GAA

o Kreditkarte

o Debitkarte (ec-Karte 

mit Magnetstreifen)

o Point-of-Sale-Verfahren

o Bargeld

o Scheck

o Überweisung

o Lastschrift

o GAA

o Kreditkarte

o Debitkarte (ec-Karte 

mit Magnetstreifen)

o Point-of-Sale-Verfahren 

mit PIN

o POZ-System

o Geldkarte

o Nutzung von Automated

Clearing Houses (ACH)

o Erweiterung ec-

Verfahren um Maestro-

System

o Homebanking

o Firmenkreditkarte

o Bargeld

o Scheck

o Überweisung

o Lastschrift

o GAA

o Kreditkarte

o Debitkarte

o Point-of-Sale-Verfahren 

mit PIN

o POZ-System

o Geldkarte /girogo

o Nutzung von Automated

Clearing Houses (ACH)

o ec-Verfahren um 

Maestro-System

o Homebanking

o Firmenkreditkarte

o ARC-Format

o Image Exchange

o Mobile Banking 

o Bargeld

o Scheck

o Überweisung

o Lastschrift

o GAA

o Kreditkarte

o Debitkarte

o Point-of-Sale-Verfahren 

mit PIN

o POZ-System

o Geldkarte /girogo

o Nutzung von Automated

Clearing Houses (ACH)

o ec-Verfahren um 

Maestro-System

o Firmenkreditkarte

o ARC-Format

o Image Exchange

o Mobile Banking

o Nicht-Bank-

Zahlungsverkehrskonten

o Internetbasierte 

Bezahlverfahren

o Kontaktlose 

Bezahlverfahren (NFC)

o Biometrische Verfahren

o Virtuelle Währungen / 

Blockchain (Bitcoin)

o Instant payment
Quelle: Eigene Darstellung in Anlehnung an “The Future of Cash“; AGIS Consulting, Paris 2012; Guillaume Lepecq. 



2. Entwicklungen: Strukturwandel und aktuelle Probleme

Einschub: Zahlungsverkehr - Bezahlverhalten/Zahlungsinstrumente aktuell 

März 2019 
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Finanzsektor-Strukturwandel Quelle: Dt. BBk.: Zahlungsverhalten in Deutschland  2017, Ffm.. 2018 , S. 24f.



2. Entwicklungen: Strukturwandel und aktuelle Probleme

Einschub: Zahlungsverkehr - Spezialaspekt: Kryptowährung und Zentralbank 

‘Kryptische‘ Herausforderung?  

Aufkommen sog. Kryptowährungen mit  

dem Anspruch, dezentrales, nicht staatlich 

garantiertes Zahlungssystem zu schaffen. 

Allerdings 

• Geldfunktion: bisher sehr eingeschränkt 

• Anlageobjekt: volatil, hochspekulativ  

Implikationen für Zentralbank?

Diskussion um Währungswettbewerb und 

Geldpolitik ohne staatliches Emissionsmonopol neu belebt. Zudem Debatte um 

Ausgabe digitalen Zentralbankgeldes für alle (‘Bürgerkonten‘)?  

Zentralbankperspektive: Effektivität der Geldpolitik, Risiken für die Finanzstabilität. 

[Interessant unabhängig davon: Blockchain-Technologie für ZV- usw. Anwendungen.] 
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Aus: BIZ: Wirtschaftsbericht, Juni 2018, S. 115 



... Ende Einschub

28. Okt. 2019, Hannover
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2. Entwicklungen: Strukturwandel und aktuelle Probleme 

2.2 Aktuelle Probleme und Perspektiven - ‘Finanzkrise‘ als Wegscheide 

Strukturwandels-Katalysator Krise?! 

Bestimmend für die aktuelle Situation ist neben den allgemeinen Triebkräften die große 

Finanzkrise 2007ff. als markante Zäsur in der Entwicklung des Finanzsystems:

• Gewisse Umkehr der Regulierungsrichtung (strenger)   

• (zeitweise?) Verändertes Makro-Umfeld: 

flacherer Wachstumspfad etc. 

• Unkonventionelle Geldpolitik / Niedrigzinsumfeld 

Für Teile (!) des Sektors tendenziell Katalysator der 

Strukturanpassung/-bereinigung; 

v.a. Kreditinstitute belastet durch 

• höhere Regulierungskosten 

• geringere Zinserträge 

[Aber: z.T. nur Korrektur vorheriger Übertreibungen, kein völliger  

Bruch mit den technologischen und makroökonomischen Trends.] 
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2. Entwicklungen: Strukturwandel und aktuelle Probleme 

2.2 Aktuelle Probleme und Perspektiven - krisenbedingte Re-Regulierung

Intensivere Bankenaufsicht/Finanzmarktregulierung 

Krisenbedingt wurde auch das Bemühen um bessere Aufsicht und Regulierung 

intensiviert; allgemein geht es um bessere Überwachung auf zwei Ebenen: 

- Stabilität einzelner Institute (mikroprudenziell): Erhöhung der Risikotragfähigkeit 

usw. (strengere EK- und Liquiditätsanforderungen, bessere Kontrolle, ...) 

- Stabilität des Gesamtsystems (makroprudenziell): Verminderung von Prozyklizität

u.a. (Begrenzung von Systemrelevanz; symmetrischere Geldpolitik, ...) 

Reformprozesse/-Pakete der letzten Jahre: 

- Fortschritte über allgemeineren Basel III-Prozess u.a., 

- Großprojekt Bankenunion im EU/EWU-Rahmen 

mit SSM und SRM (noch nicht: EDIS) 

[Vorbehalt: Risiko ‘Markt(versagen)‘ nicht durch Risiko ‘Staat(sversagen)‘ ersetzen!] 
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2. Entwicklungen: Strukturwandel und aktuelle Probleme 

2.2 Aktuelle Probleme und Perspektiven – Folge ‘verwickelte‘ Aufsichtsstruktur

28. Okt. 2019, Hannover
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Quelle: Dt. BBk. (S. Korbmacher,  Vortrag vom 12.06.2014). 

Europäisches Finanzaufsichtsgefüge



2. Entwicklungen: Strukturwandel und aktuelle Probleme 

2.2 Aktuelle Probleme und Perspektiven – Folge ‘lockere‘ Geldpolitik 

Gelockerte Geldpolitik / Niedrigzinsumfeld 

Im Zuge der Finanzkrise 2007ff. stark veränderte geldpolitische Rahmenbedingungen 

für den Finanzsektors aufgrund der massiven zinspolitischen und liquiditätspolitischen 

Lockerungen (z.T. ‘unkonventionell‘) der Notenbanken, u.a. im Euroraum. 

[Wichtig für die Stabilisierung, aber mit langfristig problematischen Anreizeffekten.] 

28. Okt. 2019, Hannover
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2. Entwicklungen: Strukturwandel und aktuelle Probleme 

2.2 Aktuelle Probleme und Perspektiven - Anpassungsdruck 

Niedrigzins als Anpassungszwang 

22. Okt. 2019, Gommern
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Aktuelle Geldpolitik: ... 

Belastung mancher Finanzsektor-Akteure 

durch Niedrigzinsumfeld und strengere 

Regulierung. 

Herausforderungen (v.a. Kreditinstitute): 

• tragfähige Geschäftsmodelle entwickeln 

• Konsolidierungsdruck bewältigen 

Aber: Segmente (Banken ≠ Börsen etc.), 

Produkte (Kredit ≠ Anleihe ≠ ...) und 

Räume/Länder unterschiedlich betroffen;  

Daher i.d.R. differenzierte Bewertung des 

geldpolitischen Kurses durch Akteure 

(zudem: auch sonstige Faktoren!). aus: Dt. BBk., Monatsbericht September 2019, S. 92. 

Beispiel 

(vereinfacht):

Ausgangssituation

I Leitzins: 4%

I Einlagezins: 3%

I Kreditzins: 5%

I Marge: 2%

Leitzinssenkung I

I Leitzins: 1%

I Einlagezins: 0%

I Kreditzins: 2%

I Marge: 2%

Leitzinssenkung II

I Leitzins: 0%

I Einlagezins: 0%

I Kreditzins: 1%

I Marge: 1%



Fazit/Diskussion 

Kreditwirtschaft in der Diskussion

28. Okt. 2019, Hannover
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FAZ, 14.09.2019. 



Fazit/Diskussion 

Perspektiven: Welche Rolle des Finanzsektors? 

‘Finanzkapitalismus‘?  

Trend der letzten Jahrzehnte: Seit den 70er/80er Jahren rasche “Ausdehnung und 

Aufwertung des Finanzsektors (...) Ausdruck einer erneut vorangetriebenen inneren 

Ausdifferenzierung der verschiedenen kapitalistischen Funktionen.“ (J. Kocka)  

Gründe v.a.: 

• Bedürfnisse der Realwirtschaft 

(größerer Finanzierungsbedarf z.B. wegen

höherer Kapitalintensität, mehr Absicherung, 

höherer Verschuldungsneigung, ...) 

• Eigenleben der Finanzsphäre 

(Finanzinvestitionen; ‘Aufeinanderschichtung‘ 

von Finanzprodukten; ...)

Zu ‘selbst-referentiell‘, zu wenig ‘dienend‘? 

März 2019 
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Finanzsektor-Strukturwandel

Quelle: Spreemann/Gantenbein (2013), S. 69.



Ende / Dank 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

... bei Nachfragen: 

Deutsche Bundesbank - Hauptverwaltung in BNS  

Stab des Präsidenten 

Dirk Gerlach 

Georgsplatz 5 

30159 Hannover 

Tel.: ++49  511 - 3033-2415;  Fax: ... -2260 

E-Mail:  dirk.gerlach@bundesbank.de 
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http://galerie.inet.bundesbank.de/main.php?g2_itemId=33499&g2_imageViewsIndex=1


Schluss

Presse aktuell (... zu Banken und Finanzwesen)
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